
 
 
    

 

JA ZU EINER NACHHALTIGEN NUTZUNG DES BODENS  
	
Der Parteivorstand der SP Graubünden empfiehlt im Hinblick auf die Abstimmung vom 10. 
Februar ein JA zur Zersiedelungsinitiative. 
 
Der Umgang mit dem Boden in der Schweiz ist verschwenderisch. Immer mehr Bauland 
verdrängt immer mehr Kulturland und die Zersiedelung schreitet weiter voran. Die bisherige 
Raumplanungspolitik greift hier zu wenig. Noch immer wird in der Schweiz pro Sekunde ein 
Quadratmeter Landschaft überbaut. Um den fortschreitenden Verlust von Grünflächen zu 
stoppen braucht es darum griffigere Lösungen.  
 
Mit der Initiative «Zersiedelung stoppen – für eine nachhaltige Siedlungsentwicklung» wird 
einer schädlichen Entwicklung wirksam Einhalt geboten. Durch Kompensation von neu 
eingezonten Bauzonen kann Kulturland erhalten und eine nachhaltige und qualitativ 
hochwertige Siedlungsentwicklung nach innen gefördert werden. Die SP Graubünden setzt 
sich für einen sorgsamen und haushälterischen Umgang mit unserer wichtigen Ressource 
Boden ein und empfiehlt daher am 10. Februar ein JA zur Zersiedelungsinitiative in die Urne 
zu legen. 
	
	
	
	
 
 
 
 
 
 
 
Weitere Auskünfte: 
	
o Philipp Wilhelm, Präsident SP Graubünden 
 079 318 77 38 
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